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Abonnements⸗Einladung. 


Unfere geehrten auswärtigen Abonnenten bit. 
ten wir, bei dem bevorſtehenden Wechſel des 


Quartals die Beſtellungen auf die 


Danziger Zeitung 


rechtzeitig aufzugeben, damit keine Unterbrechung in der 
Verſendung eintritt. Die Poſtanſtalten befördern nur jo 
viele Exemplare, als bei denſelben vor Ablauf des 
Quartals beſtellt ſind. 

Alle Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an. Der Abon⸗ 
nementspreis beträgt für die mit der Por zu verſenden⸗ 
den Exemplare pro IV. Quartal 1 % 20 Bu (mit Steuer 
und Poſt⸗Proviſton); für Danzig inel. Bringerlohn beider 
Ausgaben 1% 22% ½ Außer in der Expedition, Ket⸗ 
terha ergafie No. 4, kann die Zeitung zum Preiſe von 
1% 19 9 abgeholt werden: 
austhor Nr. 6 bei Hrn. Onaſch. 3 
Langgarten Nr. 102 bei Hrn. Guſtav R. van Dühren, 

eifigegeift aſſe Nr. 13 bei Hrn, Neinhold Schwarz, 

aradiesgaſſe Nr. 20 bei Hrn. Guſtav Böttcher, 
Matzkauſchegaſſe Rr. 5b bei Hrn. Wilhelm Arndt, 
Neugarten ger 14 bei Hrn. Apotheker Schleuſener, 
Lease Nr. 83 bei Hrn. Franz Feichtmaner, 

Die Abonnements ⸗ Karten werden in der Expedition 
Ketterhagergaſſe No. 4, gelöſt. 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 18. Sept., 8 Uhr Abends. 
Elbing, 18. Sept. Der König ernannte den ſächſiſchen 
Kronprinzen zum Chef des Oſtpreußiſchen Dragoner⸗Regi⸗ 
ments No. 10 und verlieh dem commandirenden General 
v. Manteuffel das Großkreuz des Rolhen Adler⸗Ordens. 
Paris, 18. Sept. Der Kaiſer präſidirte Vormittags 
einem Conſeil und promenirte . im Park. 


» Berlin, 17. September. [Zur Frage des Schul⸗ 
geldes], das der Cultusminiſter bekannllich für unent⸗ 
behrlich hält, hat er eine Zuſammenſtellung der betreffen⸗ 
den Geſetze, Verordnungen ꝛc. von 1817 bis 1868 
machen laſſen, aus welcher ſich Folgendes ergiebt: 
Nach dem nicht zur Ausführung gekommenen Ent⸗ 
wurfe eines allgemeinen Geſetzes über die Verfaſſung des 
Schulweſens des Minifters v. Altenſtein ſollte die Erhe⸗ 
bung eines Schulgeldes lediglich facultativ ſein; es ſollte 
erboben werden können, oder auch nicht. „Wollen aber 
ſtädtiſche Schulgemeinden das Schulgeld bei beſonderen Schulen 
fen abſchaffen und feinen Ertrag durch Erhöhung der 


xirten Beiträge oder auf andere Weiſe decken, jo ſoll 
b 
geld, wo es ſchon ſtattfindet, beibehalten oder nach dem 
Wunſche ländlicher Schulvereine eingeführt und wie es feſt⸗ 


nen dies erlaubt ſein. Ob auf dem Lande das Schul⸗ 


r een 22 ͤ ˙ A 
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7 dn 9 { j 30. ) 
Eichhorn vom 11. December 1845 durfte, vefp. darf ohne 
ausdrückliche Genehmigung der Regierung kein Schulgeld neu 


eingeführt oder das beſtehende erhöht werden. Der nicht zur 
us führung gekommene Entwurf einer Schulordnung für die 
lementarſchulen der Provinz Brandenburg deſſelben Mi⸗ 
niſters enthält das gleiche Princip. Es folgt ſodann der 
nicht zur Vorlage gelangte und für weitere Kreiſe bisher 
überhaupt unbekannt gebliebene Entwurf eines Unterrichtsge⸗ 
Be des Miniſters v. Ladenberg. Nach dieſem Entwurfe 

ollte, zder Beſtimmung des Artikels 25 der Verfaſſungs⸗Ur⸗ 
kunde genau entſprechend, für den innerhalb der Grenze des 
Grundlehrplaus in der Volksſchule zu ertheilenden Unterricht 
PPP ⁵ AAA Vcc 


Reiſenotizen. 
1. Durch Deutſchland. 
(Fortſetzung) Das künſtleriſche Zuſammenleben wird. 
durch das häusliche unterſtützt, beide Brüder haben zwei 
eſtern zu Gattinnen, bewohnen gemeinſam ein reizendes 


aus und vereinigen ſich au der gemeinſamen Familien⸗ 
tafel. Wir beide, Baron W. und ich, fanden einen Plat an 
dem Familientiſche dieſes ächten Künſtlerhauſes. Die Frauen 


aſtlich, heiter und ie Män 

Aalen machen bag gamftenleben ae 112 ein chigen 
Gaſt behaglich, angenehm, intereffaut. Im Winter ſagte die 
Frau vom Dan e, leben wir zlemlich ſtill und einſam in 
unſerem Kreiſe, aber ſobald der Sommer begiunt wird es 
lebhaft, dann kommen Freunde und Beſucher von nah und 
fern, dann ſehen wir täglich liebe Gäſte bel ung. Das läßt 
ſich leicht denken, denn wer einmal in dieſem Hauſe Zutritt 
gefunden hat, kebrt gewiß gern dorthin zurück, und der Rhein 
iſt ja eine Heerſtraße, die Jeder gelegentlich palfizt, Karl er⸗ 
zählt viel don Rom, wo er mit Frau und Kindern Jahre 
lang gelebt, ergötzliche Anerdoten von berühmten 
Kunfkhrififellern und der Art und eif 
manchmal zu ihren Kunſturtheilen gelangen. 
Weiſungen und Rathſchläge gab man mir mit auf den Weg 
bed der ewigen Stadt, Fingerzeige fürs Leben, 

efbeundeſe Künſtler. Eine beſondere Verehrung hegt Carl 
Kauer für Rubens, wir ſollten, meinte er, dieſen Maler nur 
erſt fo vollſtändig und genau kennen lernen, wie man z. B. 
Shakeſpeare kennt und ſtudirt, o würden wir gewiß zugeſtehen 
daß er dem großen Briten völlig ebenbürtig ſei. Dieſelbe 
Vielſeitigkeit, derſelbe Humor, die gleiche Geſtaltungs⸗ und 
Ueberzeugungskraft zeichne beide aus, die Beit, in welcher 
Rubens zu vollſtändiger Schätzung nach Verdienſt gelangen 
werde, ſtände noch bevor. So plauderten wir, ein kenntniß⸗ 
und urtheilsreicher Jünger der Wiſſenſchaft, die beiden Künſt⸗ 
ler, die vortrefflichen Frauen und ich der fahrende Touxiſt bei 
dem Glaſe kräftigen edlen Naheweins fort bis ich faſt den 
Zug verfäumt hätte, der mich zurück an den Rhein bringen 
follie. Ein kurzer herzlicher Abſchied, ein ehrlich gemeintes, 
aber vorerſt doch ziemlich zweifelhaftes „auf Wiederſehen“, 
und fort ging es zwiſchen den weingeſegneten Thalwänden 
dem Rhein zu nach Rüdesheim, auf den herrlichen Niederwald. 
Re PR e wird man I pe 
5 8 
der Rüdesheimer Berg beſcheiden müſſen, nach Ausſage 


ien ⸗Aus gabe 


geſetzt werden ſoll, wird für einzelne Fälle der Beurtheilung 


Sonntag, 19. September. 


Dan 


Der Miniſter 


kein Schulgeld erhoben werden ($ 7). 
v. 


genheit im Jahre 1861 wieder aufnahm, ſtellte er, bei der 


es bedenklich, daß bei Einbringung eines Geſetzes 
zur Ausführung von Beſtimmungen der Verfaſſungs⸗ 
Urkunde zugleich die Aufhebung einer ſolchen Beſtim⸗ 
mung beantragt werden ſoll. In dem ſpäteren Entwurfe 
eines vollſtändigen Unterrichtsgeſetzes des Miniſters v. Beth⸗ 
mann⸗Hollweg, welcher Eutwurf jedoch wegen der 1862 ein⸗ 
getretenen Aenderung des Miniſteriums keine weitere Folge 
erhielt, war ſodann die Schulgeldfrage nochmals berührt, in 
der Weiſe jedoch, daß die Einführung eines Schulgeldes nur 


allen Umſtänden ſo bemeſſen ſein ſollte, „daß es in ſeinem 
Gehaltes nicht überſteige“. 


— In Wien war die Nachricht verbreitet, der Miniſter 
Giskra laſſe es ſich angelegen ſein, während der Abweſen⸗ 


wünſcht und auch bewirken würde, wenn Beuſt ihm nicht im 
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ſchon, daß die obige Nachricht nicht begründet iſt. Aus dem 
Umſtand, daß die Beuſt'ſchen Organe die alte Hetzerei gegen 
Rumänien wieder aufgenommen haben, läßt ſich ſchließen, 
177 auch gegen Preußen der alte Geiſt des Haſſes rege ge⸗ 
blieben iſt. ’ 

— Die Criminal⸗Deputation des Stadtgerichts verur⸗ 
theilte den Redacteur des Social⸗Demokraten Grivel und 


— 


zu 30 und 50 Thlr. Strafe. 


gegangene verbeiferte Zündnadelgewehr iſt mehreren der 
ping Garde⸗Infanterie⸗Regimenter zu einer umfaſſenden Prü⸗ 
ung übergeben worden, und es ſcheint ſonach, als ſollte die Ge⸗ 
wehrfrage für die norddeutſche Armee in : 
gründlichen Prüfung treten. Das neue Gewehr ſoll ſich durch klei⸗ 
neres Kaliber und eine ſchärfere Flugbahn auszeichnen. 


nommen. 
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beſſerung 
„Stettin, 17. Sept. [Strike. i uhmacher⸗ 
ieifter Die ort ben Peſeuen eee 
hung um 334 abgelehnt 
etwa 150 Geſellen befuchten 
St. beſchloſſen, am Montag die Arbeit einzuſtellen. Schuhmacher⸗ 
geſelle Armborft forderte diejenigen Geſellen auf, deren Meiſter 
in die Erhöhung willigen, fortzuarbeiten, den Ueberverdienſt aber 
zur Unterſtützung der Strikenden abzugeben. Von Montag an 
ſollen läglich Verſammlungen ſtattfinden. Ein Antrag, den 
Meiſtern noch eine letzte Bedenkzeit von 8—14 a gu en 
. Ztg. 


wurde abgelehnt. 


und Freiheits⸗Liga.] Die Rede, mit der Victor Hugo 
den Congreß eröffnete, lautet nach dem telegraphiſchen Berichte 


des vorjährigen Segens, trockenes Wetter hat die Eutwicke⸗ 
lung der 8 ſehr gehindert und wie die Qualität werden 
würde, darüber hätte noch das Herbſtwetter zu entſcheiden, 
bis jetzt verſpräche ſie nicht bedeutendes. Das freundliche 
Rüdesheim ſcheint bei den Rheinreiſenden immermehr in Auf⸗ 
nahme zu kommen, früher war Bingen die gewöhnliche Sta⸗ 
tion, man hat ſich indeſſen überzeugt, daß das naſſauiſche 
Rheingauſtädtchen bedeutend günſtiger gelegen iſt, die waldi⸗ 
gen Höhen der Umgegend mit den maleriſchen Niederblicken 
auf den Strom, das Nahethal und den herrlichen Gau, der 
das edelſte Gewächs der Welt zeitigt, erreicht man viel be⸗ 
quemer und der Blick aus den ſchattigen Weinlauben der 
Hotels nach Bingen und ſeinen Burgen und Kapellen hinüber, 
iſt reizend. Die kürzlich von einem berühmten Manne ge⸗ 
machte Behauptung, daß die Rebe des Rheingaus dem Lande 
heimiſch und aus einer wilden, durch Veredlung und Pflege 
allmälig zu ihrer jetzigen Vorzüglichkeit gelangt ſei, wird von 
den Bewohnern und wohl mit Recht beſtritten. Wäre 
irgendwo in Deutſchland die Weinrebe heimiſch, ſo müßten 
ſich wilde Reben doch noch finden, wie andere wilde Frucht⸗ 
arten ja in unſern Wäldern vorkommen. Der Weinſtock 
ſtammt aber bekanntlich aus dem Orient und wurde von 
Griechenland, Italien, überhaupt von Süden ber eingeführt. 
Im ganzen Rheinlande gilt erſt der Kaiſer Probus für den⸗ 
jenigen, der die Weintraube an den Rhein gebracht hat und 
das ſcheint wahrſcheinlich, weil weder Tacitus noch ein an⸗ 
derer Schriftſteller vom Weinbau in Deutſchland etwas weiß. 
Natürlich werden die erſten Früchte wahrſcheinlich ein ziem⸗ 
lich ſchlechtes Getränk geliefert haben, der edle Gehalt der 
Traube des Rheingaus iſt allein ein Reſultat der unermüd⸗ 
lichen Cultur. (Schluß folgt.) 


Neue Zeitſchriften. 

Unter dem Titel „Buch der Welt, illuftrirtes Fa⸗ 
milien⸗Journal“ mit Stahlſtſchen und Farbeatafeln nebſt 
einer jährlichen Original⸗Stahlſtich⸗Prämie iſt in Stuttgart 
in der Hoffman'ſchen Verlags⸗Buchhandlung eine neue Zeit⸗ 
ſchrift erſcheinen, welche das größte Intereſſe verdient. Sie 
leiſtet dem. Inhalt, wie den Illuſtrationen nach Vorzügliches. 
Ein Blumenſtrauß in Farbendruck, der die erſte Seite ziert, 
iſt ein wahres Meiſterſtück, das Jedem in's Herz lachen muß. 
Wie wir vernehmen, iſt ein achtmaliger Druck und auch dann 
noch Colorirung erforderlich, um ein ſolches Blatt herzuſtel⸗ 

n dem zweiten Heft finden wir ein colorirtes Thier⸗ 


— — e nk „44 „„%„öũ „„ 


Ausf len. J 
trägt der Weinſtock kaum die Hälfte bild: „Angeſchoſſener Hirſch von einem Schweißhunde ange⸗ 


facultativ, und daß das etwa einzuführende Schulgeld unter 


ützen und ihnen von außen 
a un fe ge⸗ 


ziger Jeitu 


Raum er ließ die ganze Schulgeſetzfrage überhaupt liegen. 
Indem der Miniſter v. Betymann⸗Hollweg die Anzele⸗ 


Abfaſſung eines Geſetzentwurfs über die Unterhaltung der 
öffentlichen Elementarſchulen, bei der Staats⸗Regierung den 
erſten directen Antrag auf Beſeitigung des letzten Paſſus des 
Artikels 25 der Verfaſſungs⸗Urkunde, doch ging das damalige 
Staats miniſterium auf den Antrag nicht ein; daſſelbe fand 


Geſammtbetrag die Hälfte des dem Lehrer zu gewährenden ; 


1809. 


ng. 


franzöſiſcher Blätter: „Wir Alle, die wir hier ſind, was 
wollen wir? den Frieden. Wir wollen ſehnlichſt und 
unbedingt den Frieden. Wir wollen ihn zwiſchen dem 
Menſchen und dem Menſchen, zwiſchen dem Volke und dem 
Volke, zwiſchen der Race und der Race, zwiſchen dem Bru⸗ 
der und dem Bruder, zwiſchen Abel und Cain. Wir wollen 
die völlige Beſchwichtigung aller Haßgefühle. Aber wie 
wollen wir den Frieden? Wollen wir ihn um jeden Preis 
und ohne Bedingung? Nein! Wir wollen keinen Frieden 
gebückten Angeſichts und niedergebeugten Rückens, keinen 
Frieden unter dem Despotismus, keinen Frieden unter dem 
Stock, keinen Frieden unter dem Scepter. Die erſte Bedin⸗ 
gung des Friedens iſt die Befreiung. Für dieſe Befrei⸗ 
ung wird es ſicherlich einer Revolution bevürfen und vielleicht 
leider auch eines Kriegs, welche aber beide die letzten ſein 
werden. Daun wird alles erfüllt fein. Unoerletzlich, wird 
der Friede ein ewiger fein. Daun wird es keine Armeen, 
keine Könige mehr geben und die Vergangenheit ſich in nichts 
aufgelöſt baben. Das ift es, was wir wollen. Wir wollen, 
daß das Volk frei lebe, arbeite, kaufe, verkaufe, ackere, ſpreche, 
liebe und denke, daß es Schulen gebe, welche Bürger heran⸗ 


bilden, und daß es keine Fürſten mehr gebe, welche Nieder- 


metzler heranbilden. 


heit des Grafen Beuſt eine Annäherung des Wiener Cabi⸗ 
nets an das Berliner herbeizuführen. Daß Giskra dies 


Wege ſtände, ift ſehr begreiflich. So lange aber der Einfluß 
des Grafen Beuſt vorherrſcht, wird Giskra's beſſere Politik 
nicht Wurzeln faſſen können, und man hört deshalb auch 


den Buchbindergehilfen, Präſidenten „Peter“ wegen Schmä⸗ 
hung von Staatseiarichtungen in dem Blatte vom 3. Auguſt 


— Das aus der Dreyſe'ſchen Fabrik zu Soͤmmerda hervor⸗ | 


das Stadium einer 


— Der „Altonaer Mercur“ zeigt an, daß Edgar 
Bauer von der Redaction zurückgetreten iſt. An deſſen ß 
Stelle hat die Leitung des Blattes Moritz Reichenbach üder⸗ i 


-- Das Central⸗Comité der Berliner Muſiker hat 
einen Aufruf erlaſſen, in dem es die Kunſtgenoſſen auffor⸗ 
dert, die Berliner Muſiker in ihren Beſtrebungen um Ver⸗ men gemeldete preuß, Corvette üft die 


2 


1 


| 


eſtellte Forderung einer Lohnerhö⸗ 
en, wurde geſtern in einer von 
erſammlung mit allen gegen drei 


Wir wollen die große continentale Re⸗ 
publik, wir wollen die Vereinigten Staaten von Europa und 
ich ſchließe mit dem Worte: Die Freiheit iſt das Ziel, der 
Friede iſt das Reſultat.“ 

Nußland und Polen. Die Telegraphen⸗Ver⸗ 
waltung in Petersburg zeigt an, daß wegen Mangels an 
Telegraphiſten vom 13. d. M. an auch qualiſicirte Frauen 
im Telegraphendienſt angeſtellt werden ſollen. Bedingungen 


der Anflellung find: gründliwe Kenntniß der ruſſiſchen, fran⸗ 


zöſiſchen und deutſchen Sprache, der Arithmetik und der 
Geographie, ſowie moraliſche Führung, 

Amerika. New⸗ Vork, 2. Sept. Der Präſtdent ſetzt 
ſeine Rundreiſe durch verſchiedene Theile des Landes fort 
und findet überall eine herzliche Aufnahme. Daß es Leute 
giebt, welche dem ſonſt ſo unermüdlich arbeitenden Staats⸗ 
manne ſelbſt dieſe Erholung nicht gönnen, ſollte man nicht 
für möglich halten, und doch wurde nicht nur die demokra⸗ 
tiſche Partei, ſondern auch faſt ganz Washington gegen ihn 
aufgeregt, woſelbſt außer den 3000 bereits entlaſſenen über⸗ 
flüſſigen Beamten die von dieſen abhängigen Arbeiter, Krä⸗ 
mer und Haus vermiether auf die neue Adminiſtration um 
ſo weniger gut zu ſprechen ſind, als neuerdings der Plan 
einer Verlegung der Hauptſtadt nach dem Weſten in beſtimm⸗ 
ter Form auftaucht. Ob die Adminiſtration dieſem Plane je 
nähere Erwägung geſchenkt hat, iſt allerdings eine andere 
rage. i 


Danzig, den 19. September. 
* Die in der geſtrigen Morgennummer unter 
richten als in Plymouth, mit Verluſt des Klüverbe 
Glatt 
tor kiel beſtimmt 
. auf der Motherbank angekommen. 8 
*Im Carthäuſer Kreiſe haben die Herren Landrath M 
und Rittergutsbeſitzer und Kreisdeputirter Dieckhoff auf Prz 
woz den Rothen Adlerorden 4. Kl. erhalten. FIT 
Für Seefahrer] Die Kgl Verwaltung für die Schiff: 
fahrts⸗Angelegenheiten zu Stodho!m zeigt an, daß folgende 
neuen reſp. veränderten Leuchtfeuer ſeit dem 1. Sept. c. ange: 
zündet werden: 1) Feuer auf Simpnds Klubb, 590 53,7 N. Br. 
und 190 5, Oſtl. Lg. von Gr.: neues feſtes Feuer auf dem Wärter⸗ 
hauſe. 2) Näskuppens Feuer, 590 52, N. Br. und 190 5“ 
Oſtl. von Gr: Bisheriges weißes Feuer in ein rothes verändert. 
3) Korſoe⸗Feuer, 590 17 N. Br. und 180 57,2“ Oſtl. von Gr.: 


in ein feſtes weißes Feuer verwandelt, alle Minuten ein weißer 
t 


Schweiz. Lauſanne, 14. Sept. [Die Friedens⸗ 
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Blick mit einigen Secunden Verdunkelung vor und nachher; 
Linſenapparat 4. Ordnung. 4) Hanoe⸗Feuer, 56° 0.8,“ N. Br. 
und 140 51“ Oſtl. von Gr.: Neues weißes Wechſelfeuer, das jede 
Minute einen rothen Blick zeigt, welchem eine Verdunkelung von 
RR eee 


bellt“, das nicht minder anziehend iſt. Auch hier iſt der Far⸗ 
bendruck ein höchſt gelungener. Für die übrigen Illuſtrationen, 
welche Anſichten des Louvre und Bilder zur Naturgeſchichte 
enthalten, iſt der Stahlſtich verwandt. Haben nun dieſe Bil⸗ 
der unſere Aufmerkſamkeit in hohem Maße erregt, ſo muß 
es uns lebhaft intereſſiren, Beiträge von F. Gerſtäcker, 
J. Venedey, Ludwig Walesrode, E. Willkomm, 
G. Heltl, Karl Ruß u. A. zu finden, die uns beweiſen, 
daß uns hier nur gute und tüchtige Leiſtungen für die Belehrung 
und Unterhaltung des Volkes geboten werden ſoll. Der Ver⸗ 
leger hat offenbar keine Anſtrengung geſcheut, ſein Unter⸗ 
nehmen zu einem hervorragenden zu machen und es verdient 
um ſo mehr die Unterſtützung des Publikums, als der Preis 
von 5 % für das Heft ein billiger zu nennen iſt. Jährlich 
erſcheinen 16 Hefte. 84 dt Er 


Aus allen Weltt Heilen. Illuſtrirtes Familienblatt 
für Länder und Völkerkunde. In wöchentlichen 
Nummern, Preis 18 „ pro Quartal. 

Auch dieſes mit dem 1. Oetsber erſcheinende Blatt erweckt 
lebhaftes Intereſſe, da es dazu dienen ſoll, gründliche geo⸗ 
graphiſche Kenntniſſe unter dem Valke zu verbreiten. Es 
wird von Dr. Delitſch redigirt und nach dem Probleblatte, 
das die La Plata⸗Staaten und das Land Kedingen (zwi⸗ 
ſchen Hamburg und Cuxhaven) ſchildert und illuſtrirt, haben 
wir nur Tüchtiges zu erwarten. Es wird eine angewandte 
Geographie werden, aus der Jeder, auch der Gebildete lernen 
und das namentlich dem hexanwachſenden Geſchlecht 
von Nutzen ſein kann. Der Inhalt ſoll, wie es in dem 
Vorwort heißt, ein vielſeitiger ſein und ſowohl in belehren⸗ 
dem als unterhaltendem Gewande dargeboten werden: Mit⸗ 
theilungen der Ergebniſſe wiſſenſchaftlicher Forſchungen über 
die Natur der Erde, Beſprechungen klimatiſcher und meteoro⸗ 
logiſcher Fragen, jährliche Ueberſichten über die Fortſchritte 
des geographiſchen Wiſſens, Berichte über Reiſen, Abhand⸗ 
lungen über Pflanzen⸗ und Thier⸗Geographie, über Ethno⸗ 
graphie und Statiſtik, Schilderungen von Ländern im Ganzen 
wie von einzelnen characteriſtiſchen Theilen derſelben, Anzei⸗ 
gen bedeutender Schriften und Karten, Miscellen werden 
miteinander abwechſeln. — Zahlreiche Illuſtrationen in 
Holzſchnitt ſollen den Text veranſchaulichen und ergänzen. 
Auch kartographiſche Darſtellung intereſſanter geographiſcher 
Einzelheiten, ſtatiſtiſcher Ueberſichten ꝛc. werden, wo es nö⸗ 
thig, dem Verſtändniß zu Hilfe kommen. g 


einigen Secunden Dauer vorangeht und folgt. — Seefahrer wer: 
deu auf die in der Hanoe⸗Bucht häufig im Herbſt und Frühjahr 
herrſchenden Nebel aufmerkſam gemacht. 

Conitz, 16. Sept. [Waldperkauf. Kloſter ſteuer⸗ 
pflichtig. Legat.] Unſer 1000 Morgen großer Stadtwald, an 
dem 1 Meile langen Müskendorfer See belegen, ſoll mit nächſtem 
unter den Hammer kommen, falls die K. Regierung ihre Geneh⸗ 
migung dazu ertheilt. Der Wald hat nach ungefährer Abſchätzung 
einen Holzwerth von 40 bis 50,000 % Die bisherige Bewirth⸗ 
ſchaftung ergab nur eine geringe Einnahme, ſo im vorigen Jahre 
einen Reinertrag aus dem Holzverkauf von 150% und aus dem 
Torfſtich 100 „ — Das hieſige Kloſter iſt von der Stadt zur 


| 
(8. 


Angekommen von Danzig: In Sarpsborg, 7. Septbr.: 

Harton, Berdineſen; — in Gibraltar, 7. September: Souchays 
D.), Daily. 

St. Mawes, 14. Sept. Die nordd. Bark „Victoria“, von 

Swanſea nach Barcelona iſt durch den Schleppdampfer „Dandy“ 

den Strom aufgeſchleppt, nachdem ſie vorher zwei Anker verloren. 

Das Schiff liegt jetzt in Sicherheit. 

Briſtol, 14. Sept. Die nordd. Bark „Nummer 5“, von 
Miramichi nach Glouceſter iſt nicht in Walton Bey geſtrandet, 
wie geſtern gemeldet; das Schiff hat Haupt⸗ und 
Beſanmaſt gekappt, Anker und Ketten verloren und iſt in King⸗ 
road eingeſchleppt und auf weichen Grund geſetzt. Die deutſche 


verſicherten Kapital im richtigen Goa ſtehen. Je größer 
die Reſerve iſt, deſto ſolider iſt die Geſellſchaft Dabei darf das 
Alter der Anſtalten nicht außer Acht bleiben, weil je alter der 
Betrieb des Gefchäfts, oder präciſer, je größer die durchſchnittliche 
Zeitdauer der einer Anſtalt angehörenden Verſicherungen iſt, deſto 
höhere Summen aus den Prämien reſervirt werden können. Dies vor⸗ 
ausgeſchickt, betragen z. B. die Prämien⸗Reſerven und Prämien⸗Ueber⸗ 
träge der oben genannter Anſtalten bei der Gothaer: 12,258,558 e, 
Lübecker: 3,051,340 , Leipziger: 2,305,443 , Berliniſchen: 
3,322,704 %., Concordia: 3,173,769 %, Germania: 2,977,516 %, 
oder in Procentſätzen des Verſicherungs⸗Capitals, bei der Gothaer: 
20,277, Lübecker: 14,93, Leipziger: 15,35%, Berliniſchen: 22,51%, 


4e wir ht von Communalabgahen herangezogen worden. Bark „Argo“, von Miramichi nach Glouceſter welche in Walton | Concordia: 12,3%, Germania : 6,10%. Bei 10 hier nicht genannten 
Wie wir hören, tft daſſelbe um Befreiung von ffädtiſchen Abgas | Bay ftrandete, iſt wrack geworden; Mannſchaft gerettet. deutſchen Geſellſchaften variiren die Procentſätze der Re⸗ 
ben eingekommen, von den Behörden aber abſchläglich beſchieden ſervefonds zwiſchen 1, und 15,96. — Man ſieht 1 daß es 
worden. Das Kloſter hält ſeinen Antrag inſofern für begründet, deutſche Verſich erungsanſtalten giebt, die dem Publikum durch ihre 


als es durch ſeine Schule der Stadt Ausgaben erſpart. Es beab⸗ 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


Reſervefonds hinreichende Garantie bieten und ſchon ſeit Jahren 


lichem Collegen, dem edlen Hausherrn, mit kindlicher Verehrung 
die geweihten Hände.“ : (N. f. Br.) 
„Prag, 16. Sept. Drei Waggons, welche 396 Cent ner 
Silber in Einthaler⸗Stücken enthielten und für die Nationalbank 
beſtimmt ſind, kamen von Berlin hier durch. Pr.) 
London. [Der Tabaksſchmuggel] wird von der eng⸗ 
liſchen Geſetzgebung ungemein ſchwer beſtraft. Als abſchreckendes 
Beiſpiel fei erwähnt, daß am 13. d. Mts. ein Matroſe wegen 
Einſchmuggelns von 154 Pfund ausländiſchen Tabaks reſp. Cigarren 
von dem Magiſtrat des Themſe⸗Polizeigerichts in London zu 100 
Pfd. Sterling Geldbuße, oder im Unvermögensfalle zu 6monat⸗ 
licher Zwangsarbeit im Correctionshauſe verurtheilt wurde. 


Schiffs⸗Nachrichten. 

© Die engliſche Brigg „Janet Duncan“ 8 Johnſon, mit 
Getreide nach England beſtimmt, liegt auf der Rhede mit über⸗ 
eſchoſſener Pt Der Stettiner Dampfer „Memel Packet“, 
Lat Wendt, mit Gütern von Stettin nach Memel und der nor⸗ 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. E. Meyen in Dania. 


Eingeſandt. 

Die über die große engliſche Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
„Albert“ hereingebrochenen Ereigniſſe veranlaſſen uns im Intereſſe 
des Publikums zu folgenden Mittheilungen. Von der Bedeutun 
der Lebens⸗Verſicherung erhält man erſt den richtigen Begriff, 
wenn man weiß, daß bei 16 deutſchen Verſicherungs⸗Anſtalten 
gegenwärtig für 2, 634,000,000 Thaler Verſicherungen in Kraft find, 
an welcher enormen Summe von den nam afteſten dieſer Anftalten 
participiren: die Gothaer, 42 Jahr alt, mit 60,455,300, Lübecker, 
41 Jahr alt, mit 20,346,036%, 1 910 1 5 mit 12,945,800, 
Berliniſche, 33 Jahre alt, mit 14.410,75 K, Concordia, 16 

ahre alt, mit 24,916,865 9%, Germania, 12 Jahre alt, mit 
‚101,532 %. Hunderttauſende von Familien find an dieſen 
Summen betheiligt und es iſt Angeſichts der zunehmenden Aus⸗ 
f g dehnung der Lebensverſicherung im Hinblick auf jene Ereigniſſe 
wegiſche Schooner e Capt. Suikte, von Amſterdam 1 am Platz, wenn das Publikum über die Frage nach der 
mit Schienen nach Stolpmünde, find hier für Nothhafen einge- Solidität der einzelnen Anſtalten 2 orientirt iſt. Bei 
TS Ab, ch Danzig: Von Peterhoed, 11. Sep f Anale > er den d — — 118 en de werte 
. angen na : „II. 2 nitalten, welche aus den Präm er en ge⸗ 
ln bi bildet werden, denn dieſe find die age auf der die Anſtalt 


ſichtigt daher weitere Schritte in dieſer Angelegenheit bei der K. Berlin, 18. Septbr. Jufgegeben 2 Uhr 20 Min. geboten haben, und es dürfte der Bankerott des „Albert“ die 
Regierung zu thun. Domprobſt Dr. Haſſe hat ſeinen Nachlaß Angekommen in Danzig 5 Uhr Nachm deutſche Vorliebe für ausländiſche Anſtalten wohl noch mehr ab⸗ 
tn der Kirche vermacht, wobei das hieſige Kloſter mit Lerater Cre, Leteter Cs. | kühlen, als dies bei näherer Kenntniß der deutſchen Anſtalten bes 
Ag bedacht wurde. Weizen, Sept.. 644 i ker Bis. . reits in größeren Kreiſen geſchehen iſt. Daß bei der Bildung des Re⸗ 
* Der Staatsanwalt Leue zu Halberſtadt iſt zum Ap- | Roggen ſchwankend, 35% weſtpr. do. 7058 70%8 ſervefonds die Umſicht und Sparſamkeit der Verwaltung bie Haupts 
pellationsgerichtsrath in Bromberg ernannt worden. (Kr.⸗3) Kegültrungspreis 50 50/8 4 do. do. 79 | 7948 | factoren find, zeigt das Beiſpiel des „Albert“, den ſein Schidſal 
r er ee 2 re Sohn 50% 50% Lombarden .. 13944 138%8 hauptſächlich deshalb ereilt hat, weil er ungeheure Summen für 
Vermiſchtes. Sept.⸗October. 50% 50/8 Lomb. Prior.⸗Ob. 240 0 die Geſchäftsführung verausgabte. 
l — Ein erfreuliches Beiſpiel, wie man Arbeitseinftellun- | „ April Mai ... 4927 495% Deſtr.Nation.⸗Anl. 50% 5678 
: 4 : i Raböl Sept. 121 12½4? Oeſtr. Banknoten 83% 8328 f 
gen vermeiden kann, haben dieſer Tage die Schalenfabrikanten Spiritus matt Bankn 765, 765 f 
(Chefs d’ateliers monteurs de boites) im Berner Jura gegeben; Se 1. matt, 160 3 oten 88% 875% 8 ü 1Th | 0 rt | : 25 
auf die Anzeige der Arbeiter, daß ſie eine Lohnerhöhung fordern Sept. ciober 1 100 1 al Rente 835 5 920 5 Ur N aler pro uartaſß 2 
Beschuß banen 15 W ya 5 e 3% Pr. Anleihe 100% 1003 anz Priv.⸗B. Act. — | 102% abonnirt man bei en Postanstalten. 
a // 3%#| Ye] Wehidkounstund. 6.20.6208 fir Berlin auch monatlich & 10 Sgr. in der 
durch alle ihnen zu Gebote ſtehenden Mittel eine Vermehrung bes | S aatsſchuldſch. 81¼% 81½ S Cre abe Nr. 41. am Dönbofsplap. 
8 ER Es it RE baren zu zwe 195 Fondsbörſe: Schluß ſchwach. ss 7 5 
aß man auf dieſem Wege zu einer digung kommen wird. a 2 8 
— rendite acheril der in den legten Jahren fast ver- „,, Meteorologische Deheſche vom 18. September. = 2 2 
ſchollene Excentriker, welcher ſeiner Zeit in eutſchland durch ſei⸗ 6 Memel 33 10,7 0 ſehr ſtark trübe. = erſchelnt 2 2, 
nen verzweifelten, aber erfolgloſen Kampf um die Autorſchaft des 7 Königsberg 3354 99 SW fart trübe, Regen. 2 dreimal an 
„Fechter von Ravenna“ eine gewie traurige Berühmtheit genoß, 8 Dang 335,8 10,2 SW ſchwach bedeckt S wochentlich; 7 8 
it am 21. Auguſt in Columbus, Nebraska, im Alter von 517 Cöslin 3351 110 SW mäßig bedeckt. A in Berlin: & 
elek: fene e achtzehmjährige . Ihm über 6 Stettin 335,7 11,2 SW  jhwac bed., geſt. Regen. = 5 1 ang, 5 
München gefolgt; au und zwei andere Töchter leben in | 5 Fa 327 14 W mäßig esogen, Reg. = m e 
Wien. (Ein telegraphirter ne Aus Anlaß a 9917 112 er 9 — ede beter 8. 2 
der in Fünfkirchen eröffneten General⸗Verſammlung des St. La⸗ 7 Flensburg 333.3 120 &® lebhaft trübe, R 
dislaus⸗Vereines haben die Herren Johann Töröt, Anton Lonkay 7 Haparanda 327.9 39 N n 
und Baron Kol. Joſita dahin ein Telegramm an Biſchof Peitler 7 Helſingfors 3309 73 WSW che heiter. 
geſendet, welches mit: „Gelobt jei Jeſus Chriſtus“ beginnt und 7 Petersburg 330.2 9,2 NW mäßig bedeckt. 
mit den Worten endet: „Die Gefertigten küſſen im Namen der 7 Stocholm 323,1 78 ® ſchwach bewölkt 
Redaction des Magyar Allam Eurer Excellenz und dero biſchöf⸗ 7 Helder 334,0 13.6 SW 0ſtark. 


* 


Binnen zweier 
Jahre ſtieg die 
Auflage von 7000 


auf 20,000. 4 


eee ele I9q uew jaruuoge enen oad ee [my 


Für 1 Thaler pro Quartal abonnirt man be 


Ba 7 : — Thisted, —: — Wick, II. 
r Senke a Fran 725 3 ruht. Wie das Fundament zum Hauſe, ſo muß die Reſerve zum 
Bekanntmachung. Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft, 


Der über das Vermögen des Kaufmanns 
Nudolph Wundram (Firma R. Wundram) 
Feel Concurs iſt durch Vertheilung der Maſſe 
eendigt. 1 


Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 8 


Hamburg und New Vork T Oefentticher Dank, 


ſchläge befolgte. — 


8 fürchtete mein Leben bei dieſen 


i . September 1869. & f Endesgefertigter fühle mich bier: 
. Saint rei Geri ct Havre anlaufend, . der eee 8 18 ven fie, 1 i i 1 5 
0 . H ’ 0 t. olſatia Mittwo 6. Oet. n Breslau r die nelle e, die 
genen „Se, Mittwod, 20. Sen. IE Feen Mittwoch, 13. Sei 1 ae eee deen ee 
em x 2 7 

. ſteht zum meiſtbietenden Verkaufe Teutonia, Sonnabend, 2. Oct. 8 Cimbria ttwoch, 20. Oct. N Mule unden 15 um 11 4 
der uneinziehbaren 7 im Betrage von Die mit * bezeichneten Schiffe laufen Havre nicht an. ken zu empfehlen. — 
831 K 28 Fr 7 A ein Termin am Paſſagepreiſe: Erſte Cajnte Pr. Ert. 3. 165, zweite Cajüte Pr. Ert. „ 100, Zwiſchen⸗ Im Alter von 19 Jahren überfiel mich 2 
30. September er., ' deck Pr. Ert. 22 55. f im Frübjahr ein heftiges Blutbre-⸗ 
Mittags 12 Uhr, Fracht & 2. — pro 40 hamb. Cubikfuß mit 15 pCt. Primage, für ordinäre Güter nach chen, welches ſich unter qualvollem 
vor dem unterzeichneten Commiſſar an. Das Ver⸗ 5 Uebereinkunft. 1502) Huſt en 11 al wiederholte, unge 
zeichniß der Forderungen kann im Bureau III. Briefporto von u. nach d. Verein. Staaten & ; Briefe u bezeichnen: „pr. Hamburger Dampfſchiff“, achtet, daß ich alle ärztlichen "Math: |E 
= 
= 
ou 


und zwiſchen . ew⸗Orleans, 


er Rüdreife Havana und Havre anlaufend. 
Teutonia 20 


Berent, den 14. September 1869. | 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 
Der Commiſſar 175 Concurſes. 
veris. 


Nothwendige Sub haſtation. 


Das dem Mühlenwerkführer Stanislaus 
Kon lowski gehörige in Samin belegene, im 
1 sub No. 5 verzeichnete Grund⸗ 


auf der Ausreiſe Havre und Havana, au 
Saxonia. . . 25. September, November, 
Ba varia... 23. October, Saxonia. . 18. December, 
Paſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. Ert. c Cajüte Pr. Ert. X 120, Zwilchended 
r. Ert. — 2 e 
Fracht L. 2. 10, per ton von 40 hamb. Cubikfuß mit 15% Prima 
Näheres bei dem Schiffsmaller Anguft Bolten, Wm. Miller's Na 


fo wie bei dem für Preußen zur Schließung der Verträge für vorſte 
seifionikien General⸗Agenten 8. E. hrs in Berlin, Louies 


Kalender Vock-Auction 


Wege d Keltan be Neuſtadt W.⸗Pr., 


am Sonnabend, den 23. Oct. cr., 
Mittags 12 Uhr, 


ber Vollblut⸗Rambonillet⸗ u. 7 
leb Regretti⸗ Böcke. et- u. Nambouil 


5 ag werden auf Verlangen franco 
eingeſandt. (6959) 


13 fette Ochſen 


abe zu verkaufen. 
968880 Arnold, Or. Mausborf. 


e. 
es: Hamburg, 
ds Schi e allein con 


oll 
am 2. December 1869, 

fi Geräte eh Zwangs 
an hieſiger Gerichtsſtelle im Wege der Zwangs⸗ 
a ve 8735 das lirtheil über die 

rtheilung des Zuſchlag ’ 
am 4. December 1869, 
Vormittags 11 Uhr, 

an hieſiger Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der Grund⸗ 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks 
3205½00 Morg., der Reinertrag, nach welchem das 
Grundſtück zur Grundſteuer veranlagt worden, 
89,0%, „, Nutzungswerth, nach welchem das 
Grundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt worden, 


Der das Grundſtück betreffende Auszug aus 
der Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere 


U 


Jede Flaſche iſt mit meiner eingebrannten Firma verſehn. 


oſeph Feneſy n. p. 
Dieſes unübertreffliche ul iſt 
echt zu haben in Danzig bei Alb. 
Neumann und Richard Lenz, 
in Marienburg bei Herrmann 
Hemmpel, 


Bor Fͤlſchung und Nachahmung 

genden durch Schutzmarke laut K. 

Patent vom 7. Dezember 1858 
Z. 130/645. 


empfiehlt (6659) 
J. W. v. Kampen, 


am Jacobsthor 


Gebrannten Gyps zu Gyps⸗ 
decken und Stuck offerirt in Centnern 
und Fäſſern (1483) 
&, R. Krüger, Altſt. Graben 710. 


2 Dreſchmaſchinen mit Roßwerk 


daſſelbe angehende Nachweiſungen können in un⸗ 2 Bee N 
ES Geſchä slokale des Bureau III. eingeſehen Zi RR i Bei, zu. ‚Zeeibenpulve ‚reines 
a? Diejenigen, welche Eigentbum oder an 2 Säcmaſchinen von R. Steimmig 1 Auc tion ’ ve „ W w., Koblenm. 29b- 

derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein⸗ ſtehen in Mittel- Golmkau billig zum Verkauf. 28 A ere 5 an 5 — 
tragung in das Hypothetenbuch bedürfende, aber ui Grundſtücke auf der Altſtadt, in welchem Kl dem in Sonne verftorbenen ol;hänbler 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen ſeit länger als 50 Jahren ein Schank⸗ und zu * Ganſen Abraham Goldmann gehoren. Die Erben 


haben, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben 
ur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im 
erſteigerungs⸗Termine anzumelden. 
Strasburg Witpr., den 10. Sept. 1869. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaftationsrichter, (6947) 


Maul⸗ und Klauenſeuche 


erirt ein billiges, ganz ſicher wirkendes 
Miel die Raths apotheke. 


Materialgeſchäft mit beſtem Erfolg betrieben, iſt 
wegen Familienverhältniſſe unter ſehr annehms ! 
baren Bedingungen, zuſammen oder getheilt, zu 
verkaufen. Eelbſttaufer belieben ſich ar 
No. 18, 1 Treppe hoch, zu melden. (0850) 
Ratten Mäuſe, Wanzen, Motten, 
Schwaben ie. zeige mit 2jäh⸗ 
riger Garantie. Auch empfehle ottenertralt, 
anzentinctur, Inſectenpulver ꝛc. (6862) 
J. Dreyling, Kaiſerl. Königl. app. Kammer⸗ 
jäger, Tiſchlergaſſe No. 31. 


deſſelben fordere ich hiermit auf, binnen 14 Ta⸗ 

gen die Holzer gegen Erſtattung meiner bei mir 

einzuſehenden Koſten in Empfang zu nehmen. 
Danzig, den 18. September 1869. 


(6963) B. Schmale. 


Ja eablichtige meinen Kahn als Brennholz 
zu verlaufen und wird der Herr Schulze in 
Schmerblock die Güte haben, nähere Aus kun 


zu ertheilen. 
Johann Nuskowoki. 


per Muttrin, Kreis Stolp 


den 11. Oetober d. J., 
Nachmittags 1 Uhr, A 
über 38 Stück Rambonillet⸗Vollblutböcke. 
Die Minimalpreiſe ſind in Folge der Wollcon⸗ 
junctur um 25% herabgeſetzt. 

An demſelben Tage werden 28 Stück 
Kreuzungsböcke (Rambouillet⸗Negretti) aus 
freier Hand zu 8, 6 und 4 Friedrichsd'or ver⸗ 
au (6391) 


5 D 
— 
1. 


Die Seiden⸗, Wollen⸗Färberei und Druckere 
Ankerſchmiedegaſſe 7 
J. A. Bischoff 


empfiehlt ſich angelegentlichſt zur bevorſtehenden Herbſt⸗Saiſon. Daſelbſt werden ſämmtlich 
feidene, halbſeidene, wollene und halbwollene, Double⸗ und Tuch⸗Stoffe, ſowle Spitzen um 
Blonden aller Art in den verſchiedenſten Farben aufgefärbt und bedruckt, wovon neue Mufter 
vorliegen; auch wird Batiſt, Piqué, Kattun aller Art gebleicht u. mit den modernſten Muſtern 
und Farben, als: lichtblau, ponceau, orange, gelb, braun und ſchwarz waſchächt bedruckt, 

ebenſo empfeble Gold, und Silberdruck für Tiſchdecken ꝛc. (6520) 


Preßwickelformen und billigiten Kauf einer 


roßen Partie Havana⸗Tabak aus einer Concursmaſſe iſt es uns möglich, bedeutend 
ſchoner gearbeitete Cigarren zu liefern und außerdem bedeutend PH uns des 


i 


von 


durch billigſten Kauf der Tabake möglich iſt. Wir können mit Recht als auße s 
lich billig empfehlen: 8 6 e 
Hochfeine Blitar Havanna Begalia à Thlr. 20 
Mochfeine Blitar Havanna Tip Top a Thlr. 18 Preis 
Superfein Blitar Kara Castauon a Thlr. 14 pro 
ſowie unſere beliebte 1000 Stück 
Domingo La Bayadera à Thlr. 12 


Herren Rauchern und Wiederverkäufern, denen an einer wirklich feinen und 
ut, ewöbnlich billigen Cigarre gelegen ift, bitten von unſerer Offerte Pine 1 machen, 
a dieſe den echten Havanna Eigarren an Qualität nicht nachſtehen, wohl aber 2—3mal 
billiger kommen. Wir werden das in uns zujegenve Drrivauon durch reelle und prompt 
Bedienung rechtfertigen und bitten bei Beſtellung anzugeben, ob die dare teich ober dee 
gewünſcht wird. Probekiſtchen à 250 Stück pro Sorte verſenden franen, bitten aber, 
uns unbekannte Abnehmer den Betrag der Beſtellung beizufügen oder Poſtnachnahme zu 


geſtatten. : 8 8 WER 
Gigarrenfabrif von Friedrich & Comp., Leipzig, 
(6086 Bayriſche Straße 5. 


Handelsſchule in Berlin. 


; Der Wintercurſus beginnt Montag, den 18. October. Die vor 21 Jahren . Anſtalt 
Wale 1856 zu Abgangsprüfungen berechtigt, durch welche die Vergünſtigung des einjähr. freiw. 
cu itairdienſtes erworben wird. „Die Berliner Handelsſchule, ihr Zweck und ihre Ein: 
chtung“ unentgeltlich zu beziehen durch Director Dr. Franz 
Berlin, 13. September 1869. Neue Grünſtraße 29 2 


Weintrauben⸗Verſendungen. 


Kur: und Tafeltrauben aus meinen 9 5 Weinbergen ſind in vorzüglichen Sorten, 
beſter ſolider Verpackung, unter Garantie guter Ankunft, à 4 Sgr. pr. Pfund zu beziehen bei der 


Obſt⸗ und Weintrauben⸗Verſandt⸗Auſtalt: 
Franz Wagner in Dürkheim a. d. Haardt (Rheinpfalz). 


3 


Durch Einrichtung von 


(6566) 


In Berlin ift unter böchſter Protection ein 


Norddeutſches Militair⸗ Pädagogium 


egründet, um junge Leute des In⸗ und Ausländes ſowohl für Militair⸗ . x 
w., u. Seem.⸗Ex.) als auch in Sprachen (Deutſch, Fr. ont, Stal., ee Ya Wala ere 
auszubilden. Den Ausländern kann der Unterricht in Ihrer tteriprache ertheilt werden. Die kör⸗ 
perliche Ausbildung (Reiten, Fechten. Turnen, Exereiren) wird ebenfalls forgiältig in's Auge gefaßt 
Die Direction hat ein Offtzier höheren Ranges und ein erfahrener Pädagoge, welcher ſtets 
außergewöhnliche Reſultate erzielt hat; den u un leiten 10 erfahrene Fachlehrer und es werden 
* die ‚Böglinge ohne Vorkenntniſſe ſchnell zum Ziele geführt. — Die Koft ft kräftig und wird 
im Familienkreiſe eingenommen, ſo daß die Zöglinge die gemüthliche Seite des heimiſchen Heerdes 
nicht entbehren. Zum Unterricht in der Muſik ſtehen Pianino's bereit. Der Kirchenbeſuch wird 
Uberwacht. Für die Freiſtunden find Leſe⸗, Fecht⸗, Turn-, Billard: und Erecier-Säle, auch eine 
Reitbahn eingerichtet ſo daß eine Entfernung aus dem Inſtitut unnöthig und die Controle voll⸗ 
kommen iſt. — Monatlich erhalten die Angebörigen Zeugniſſe über die Zöglinge. — Da die An⸗ 
ſtalt in der geſundeſten Gegend Berlins, Se 1 Allee 27, mitten in Gärten belegen iſt, ſo 
bietet fie ebenſo für körperliche, wie für geiſtige Entwickelung Alles im volltommenften Grade; den: 
noch überſteigt die Penſion ꝛc. nicht die in Berlin üblichen Preiſe. — Da die Zahl der Penſionaire 
eine geringe bleiben ſoll, jo werden Meldungen bald erbeten. Programme gratis in allen Buchhand 
lungen. Das Seeretariat: Dr. Jobſt, Neue Grünſtr. 8, part. 
ne 3 Mündliche Meldungen 11—4 Uhr. 
Militair⸗Vorbereitungs⸗Anſtalt habe ich mit dem Norddeutſchen Militair⸗Pädagogium 
Dr. Killiſch, Berlin, Commandantenſtr. No. 7. 
Vom 1. October Schönhaufer Allee No. 27. 


= llustrirte Damenzeitung. A. 
. Durch alle Buchhandlungen und Post 
Umter ist zu beziohen:; 


Neueste und billigste Berliner 
Damenzeitung für Mode und Handarbeſt. 
Herausgegeben unter Mitwirkung der 

Redaction des Bazar 


— 


Meine 
verbunden. 


6144) 


en⸗ 


zu haben ein 


Alb. Neumann u. W. F. Grünert in g 


Danzig, Jul. Wolf in Neuf 
Danzig ahrwaſſer, 


anf in Berent, J. W. Frost in 
Mewe, Louis Alsleben in Neuſtadt in 

Weſtpr., Otto Schmalz in Lauenburg i. 
Pomm., Bernh. Möller in 91 4500 


ürfnlsse ig, sehe 
ractischen Bedürfnl mit Sammel- 


1 d, trägt die „Biene“ 
gardt Lorgſalt und Umsicht Alles. zusam- 
men. Las die Mode im Gebiete der Toi- 
let And der weiblichen Handarbeit für 


nngar⸗Wein⸗Gros⸗ 
Handlung 


von 


A. Pfizner in Posen 


empfiehlt einem ho rten Publikum 
ihr großes Lager ven Oper kinga Wei, 
nen, aus der Tokayer Weinbergögeoen? 


seßbstfhätige, wirthschaftliche Frauen und 
Tab er Neues und Gutes bringt: Im Haupt- 
7 jährlich an 1200 vorzügliche Abbil- 
Mnſen der gesammten Damen- und Kinder- 
aerobe, Leibwäsche und der verschie- 
sten Handarbeiten, in den Supplementen 
1f betreff. Schnittmuster mit fasslicher 
ochreibung, wodurch es auch den unge- 
testen Händen möglich wird, Alles selbst 
‚nzufertigen und damit bedeutende Erspar- 
isse zu erzielen. 


Die erste Nummer des neuen 005 Jahrgangs 
ist gratis durch alle Buchhand ungen und 


perſonlich eingekauft, von 65 Thlr. = EN = ee: En 
ap AR der Kuffe om ge 
ne Lager. Es befinden arin 2 2 72 
die guten Jahrgänge von 1862 pie 1868 | Epileptische Krämpfe 
—— — — Verlangen werden Pro⸗ (Fallsucht) heilt der Specialarzt für Epi- 
erſendet. Zugleich führen lepsie Dr. O. Killisch in Berlin, jetzt 


ſtets ein großes Lager 5 or 
beanziveinen, Rheine a Se 585 
niſche und die feinſten Marken Cham⸗ 


pagner⸗Weine zu civilen Preiſen. 


Mittelstrasse No. 6. — Auswärtige 
brieflich. Schon über Hundert geheilt. 


—:J2J2— — — — — — —üä—ä—ͤ 
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Eu 


eſten Streifen 


— 


Den weit 


N 


Preis vierteljährlich 


8 3 * 4 K 55 N. 8 
ec Nundſchan. Le: 
4 Politik, Gerichtsverhandlungen, öffentliches leben.“ x 
3 Aunterhaltungsblatt. 


i 1. October ab jeden Sonnabend in 8 Seiten 
2 reis bei allen Poſtanſtalten Den 


a in eleganter Ausſtattung. 
chlands 13 Sgr. (ſiehe Preis⸗ 


Courant des Zeitungs⸗Comtoirs, 9. Nachtrag Nr. 849 a), in Berlin bei ſämmtlichen Zeitungs⸗ 


Spediteuren und Boten incl. Bringerlohn 13 


3 Rundſchau der politischen 
Inhalt: Politik. Begebenheiten während 
der Woche, einheitlich zuſammengefaßt und vom 
entſchieden freiſinnigen Standpunkte beleuchtet. 
Hieran knüpfen ſich zone Notizen lokaler Na⸗ 
tur und Charakteriſtiken neu hervortretender be⸗ 
deutenderer Perſönlichkeiten. 


e 
Gerichtsverhandlungen. d. 
eſſanteſten Kriminal⸗ und Civilprgzeſſe von Ber⸗ 
lin und auswärts. So oft der Raum es geſtat⸗ 
tet, werden ſich hieran populär geſchriebene Be⸗ 
ſprechungen wichtiger Rechtsfragen aus dem bürs 
gerlichen Leben reihen. 


Oeffentliches Leben. At. 
kal⸗Notizen von Berlin und auswärts, Notizen 
Bei dieſem reichen und gediegenen 


Sgr., die Nummer wöchentlich 1 Sgr. 
über Theater und Mufil, Kunſt und Wiſſenſchaft, 
Handel und Induſtrie. 


Original⸗No⸗ 
Unterhaltungsblatt. alen der ve 
liebteſten Schriftſteller der Gegenwart. Zum Ab⸗ 
druck gelangen zunächſt 8 

Unvergeiiene Sünden, 

Erzählung von Friedrich Friedrich. 
Ein geheimnißvoller Tod, 
Erzählung von Eruſt Fritze. 

Ferner ſolche von Ernſt Wiechert, Lud⸗ 
81 „piensten, Schmidt⸗ Weißenfels, G. 

iltl u. A. 
Der für das Unterhaltungsblatt beſtimmte 
Raum iſt auf zwei volle Seiten Folio bemeſſen, 
ſo daß darin mindeſtens ſo viel novelliſtiſcher 
Stoff geboten wird, als die Gartenlaube, Da⸗ 
heim ꝛc. enthalten. 


nhalt und der eleganten Ausſtattung des Blattes 


glauben Herausgeber und Verleger auf die Theilnahme der weiteſten Kreiſe des deutſchen Volks 
rechnen zu lönnen, da nur in Rückſicht darauf ein fo billiger Preis (von nur 1 Sgr. für die 
Nummer) geſtellt werden konnte. Möge das Blatt ſich denn ſchnell Bahn brechen und allwöchentlich 


in allen Schichten des Volks „Die 


Die Verlagshandlung von F. 


Inſerate, 


oche“ als gern geſehener Gaſt erwartet werden. 

ung v ranz May in Berlin, Zimmerftraße 9. 

die bei der vorausſichtlich ſtarken Verbreitung des Blattes 
von großem Erfolge ſein werden, nehmen Herr Rudolf Mosse 


in Berlin und München, ſowie alle anderen ſoliden Annoncen⸗Bureaux zum Preiſe von 2 Sn 
(6939) 


pr. Zeile entgegen. 


von * 


mit 
6 Pferdekraft 1850 


(6495 


in Betreff des von Herrn Martin 
vorbrachte, no 


ur Beglaubigung: 
L. 8.8 N Deltelbach, 20. Juni 1849. 


"im 2 


Herztliches Zeugniß 
eichel in Würzburg erfundenen vegetabilifchen 
Augenheil⸗Balſams. 

Unterzeichneter fühlt ſich verpflichtet, Herrn Kaufmann Reichel zu Würzburg für die ſehr 

3 Augenſalve, welch letztere an meinem Kinde außerordentliche Wirkung her⸗ 
einen beſonderen Dank zu ſagen und wünſcht nichts mehr, als daß die Heil⸗ 

kraft dieſer Salbe allſeitig bekannt werde, da der ige: Erfolg immer zu erwarten iſt. 
0 Dettelbach bei Würzburg, 20. Juni 1849. 


Garret 


in Buckau bei Magdeburg 
empfiehlt der unterzeichnete Vertreter der Fabrik den Herren Gutsbeſitzern biefiger Gegend wie 
Provinz und zwar: Drillmaſchinen, Düngervertheiler ꝛc. ꝛc., Loeomobilen 


ampfdreſchmaſchinen für alle Getreideforten unter Garantie zum Preiſe für 
hlr., 8 Pferdekraft 2250 
bemerkt ergebenſt, daß dieſe Fabrik eines zu bekannten guten Rufes ſich erfreut, als daß es nöthig 
erſcheint, denſelben hervorzuheben. Cataloge werden auf Erfordern gratis überſandt. 


W. H. Whitmore in Königsberg i. Pr., 
„Deutſchen Haufe.“ 
335 gun 
Br Augenleidenden SEE 
wird der auf . ſten Befehl Sr. 1 des Königs von Privilegirte 


en größten Autoritäten in der Augenheilkunde empfohlene 
weltberühmte 


Vegetabiliſche Augenheilbalſam 


von Martin Reichel in Würzburg, 
wodurch ſich ſchon Tauſende ihres geretteten Augenlichtes erfreuen, beſtens empfohlen. 


Thlr., 10 Pferdekraft 2650 Thlr. und 


und von 


Il 


Joh. Mich. Then, Buchbinder. 
Achtmann, Vorſteher. 


I Hal 
fionen 
— 
Vaſen und 


Altſtädt. Graben No 

ohlt Treppenſtufen, R 
erleitungen in allen 
Brunnenſteine, Pferdes und 
trippen, Schweinetroͤge, jo wie 
Garten - Figuren. 
vorhandene Gegenſtände werden auf 
Beſtellung angefertiat, (1507) 


imen⸗ 1 \ 


Nicht 


Engl. . Dachſchiefer prima Qua- 
ität 


ät. 
Asphaltirte Dachpappen in verſchiede⸗ 
nen Sorten, 

Holländiſche Dachpfannen, 
rſtpfannen, 

Eigl. Patent⸗Asphalt⸗Dachfilz, 
Stettiner Portland-Cement, 

Eigl. Portland⸗Cement, 

Eigl. Steinkohlentheer, 


Baumaterialien⸗Lager. 


Holzt eer, 
Engl. Steinkohlenpech, 
Natürl. Ai. Eater mmer in Broden, 
Asphalt⸗Limmermehl, 
Künſtlichen Asphalt, 
oudron, 
Chamottſteine, Ramſay u. div. Marken 
Chamottthon, 
Engl. glaſirte Thonröhren in allen Di⸗ 
menſionen, 


empfiehlt zu den billigſten Preiſen. 


Richard 


Comptoir: Buttermarkt 


Meyer, 


o. 12 13. (2247) 


5 en ackungen zu billigſten Preiſen 


Die Verlobung meiner Tochter Lina mit dem 
Kaufmann Herrn D. Davidſohn beehre 
ich mich Neben und Bekannten ſtatt jeder be⸗ 
ſonderen Meldung ertzebenſt anzuzeigen. 
Berl 32 k 5 3 1869. 
oſalie Alexander Guttmann 
(6975) geb. Dapidfohn⸗ e 


= An Ordre 
ind verladen pr. „Louiſe Sophia“, Capt. P. 
Holländer, 1 dern Fr. Sparkuhle in De 

M 150 Fäſſer Petroleum. 

B 100 „ 5 

L 100 7. ” 

W 50 = 
Das Schiff liegt in Neufahrwaſſer am neuen 
1 loſchfertig und werden die unbekannten 
mpfänger erſucht, die Güter daſelbſt in Em⸗ 
Reinhold. 


& 255 . Halt Direcor == a 
B. Bilse cus Berlin 


mit feinem aus 60 Küuſtlern beſtebenden Orcheſter. 


Programm. 
1. Theil. 
J) Ouverture 3. Op. „Tannhäuſer“ 57055 Wagner. 
2) Zwei Sätze d. unvollendeten Sinfonie H-moll v. Franz Schubert (nachgelaſſenes Werk). 
- a) Allegro moderato. 
b) Andante con moto. 


3) Erſter Satz a. d. Sinfonie: „Ocean“ von Anton Rubinſtein. 


pfang zu nehmen. F. G 


Zur Einſegnung. 


mu. 


5 Theil. 
4) Diuvert. z. Oper „Leonore“ (No. 3) von L. v. Beethoven. 
5) „Ohanson d' amobr“ yon W. Ta 


Das g ubert, 

8 6) „Ave Maria“ v. Franz Schubert, für Orcheſter übertragen von Bil it 5 
, 
1 ne sus un 1 warste Ein. 5 . „Mignon“ von Am br. bomas (mit Harfe). 

nden in allen Buchhandlungen, wie bei illets zu numerirten Mägen z 5 i i i 
dem Unterzeichneten, zu haben. ö Kunſt und Muſik-Handlung von F; u: ae er Siehe e e ode 
A. W. Kafemann. Kaſſenpreiſe: numetirt u 1 %, nichtnumerirt à 20 Gr 


= SEEN » a 
abana-Cigarren Singers 

Original- 

Nähmaſchinen 


in Negalia⸗ und a 
für Familien und Gewerbe. 


„ Be % bel Ouch⸗, 
(6657) 


pr. Mille 16 , 100 Stück 1 % 18 Gr 


Starklop & Heidemann, 


im proviſoriſchen Locale, 
Langgaſſe No, 71, Hange⸗Elage, 


Operngläſer 


große Auswahl, billige Preiſe, empfiehlt 


Victor Lietzau, 


Optiker und Mechaniker in Danzig, 
Brodbänken⸗ und Pfaffengaſſenecke 42. 


Naffinade 
in O⸗Stücken, mit der Maſchine geſchnitten 
(ca. 70 Stück pro Pfd.), empfiehlt beſonders Hote⸗ 
liers, Conditoren u. Reſtaurateuren, ſo wie auch 
größeren Wirthſchaften die Handlung von 


find die Maſchinen 

j nicht ächt. 

Handmaſchinen beſter F. Fabrikpreiſen. 
T. Angerer, 


(6956) Danzig, Laugeumarkt No. 35, 


Preussische Schleswig- Holsteinische 


| Landes-Industrie-Lotterie 
| zum Beſten der Invaliden und Hinterlaſſenen aus den Befreiungskämpfen 


Bernhard Braune. 
n —— der Jahre 1848—1851 und 1864. 
Stearin u. Paraffin⸗ Haupt⸗ und Schluß⸗Ziehung am 22. September 1869 


10 mit deu bereis hrfannt gemachten großen Gewinnen im Wertbe von 23,360 Thlr. 
f Lichte, b zu welcher noch einige Looſe à 5; Thlr. zu haben find bei 0870 5 
aus ben renommirteſten Fabriken, in vor⸗ 


züglicher Qualität, empfiehlt in allen 


x 
— rue 


22 r 


„Wer etwas wahrhaft Reelles 
ur Erhaltung, Verſchönerung und Wiedererlangung ſeines Kopf haares ge: 
. will, der kaufe die Nicinusöl⸗Pomade nt re N 
ner in Dresden. 

Die Büchfe koſtet 5 und 10 Sgr. Alleiniges Depot für Danzig bei 
Richard Lenz, Jopeugaſſe 20, Parfümerie, Seifen⸗ u. Drognen⸗Handlung 


opeugaſſe No. 20. 


ard Lenz, f 
eiien- Handlung. 


Yarfümeries un 


Sum Winterbedarf 
Steinfohlen ab Neufahrwaſſer. 


Wie in früheren Jahren, fo habe auch jetzt 
Arrangements getroffen, ſtets j 


Maſchinenkohlen, Kaminkohlen 
doppelt geſiebte Nußkohlen, 
direct aus den re in die Eiſenbahnwag⸗ 
gons zu mäßigem Preiſe zu liefern und bitte um 
gefällige Aufträge. | 
Th. Barg. Neufahrwaſſer, 
e 
(6827) Speicherinſel, H N 


SE 


deutscher Lloy 


Ywei Mal wöchentliche Postdampfschifffahrt 
Bremen n Newryork, Baltimore, 
New-Orleans Havana. 


| 
gr N 


chten Nußöl⸗Extraet, . 


N 4 l 3 u D. Baltimore Mittwoch 22. Sept. nach Baltimore vis Southampton 
aus frischen grünen Wallnuüſſen bereitet, ES D. Deutſchlaud Sonnabend 25. Sept. 0 Newyork „ Southampton 
durch deſſen gewöhnlichen Gebrauch als Bi D. Bremen Mittwoch 29. Sept. „ New⸗Orleans „ Havre 
Haaröl ſelbſt graue Haare ſchön tief D. Haufa Sonnabend 2. October „ Niwyork „ Southampton 
ſchwarz und glänzend werden, averkannt fi D. Berlin Mittwoch 6. October „ Baltimore „ Southampton 
von den höchſten medieiniſchen Autoritä⸗ D. Nhein Sonnabend 9. October „ Newyork „ Southampton 
ten im Ir: und Auslande, jo wie von B. Haunover Mittwoch 13. October „ Havana u. New⸗Orleans via Havre 
jedem uneigennützigen Laien, worüber die D. America Sonnabend 16. October dewyork „ Southampton 


beſten Zeugniſſe, ſowie Beſtellungen über 
Erfolg faſt täglich eingehen, empfiehlt in 
Flacons a 73 und 127 Sgr., die Parfü⸗ 
meriefabrik von Heinr. Müller in Leipzig. 
Depot für Danzig bei Richard 
Lenz, Jopengaſſe No. 20. (6971) 
; NB. Es wird gebeten, obigen Nußol⸗ 
Ertract nicht mit anderen gleichen oder 
ähnlichen Namen angeprirfenen, zu vers 
Der Fabrikant. 


| II. Büssing, 
Velocipèdes⸗ Fabrik 


in Braunſchweig. 


Specia ität: | nähere Auskunft ertheilt F. Rodeck, 
| 


| 
| 
| 
j 
| 
| 


und ferner jeden Mittwoch“ und Sonnabend. 
NB. Die am 15. und 29. September abgehenden Dampfer Frankfurt und Bremen 
werden Havana nicht anlaufen. 


N 55 Thaler Preuß. Courant. 

HPaſſage⸗Preiſe nach Baltimore: Cajüte 138 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Pr. Crt. 

| Bone Peede ig New⸗Orleans und Havana: Cajüte 150 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler 
N reu buran ’ 

Fracht nach Newyork und Baltimore: Lett. 2 mit 15 % Primage p. 40 Chf. Bremer Maße. Or⸗ 
—:. m 0 6 

I em» Dulcung \ na. F. 2. s. mit 15 image per i 3 

Nähere Auskunft ertheilen fümmtlice Vat. ER di nen % 2 8 7 inlän⸗ 


diſche Agenten, ſowie € 0 N : (4 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd, 
Crüſemann, Director. Y. Peters, zweiter Director. 


— [200202 


— 


Kinder 2 Velocipedes | (4588) coneeſſionirter e in Danzig, 


Breitgaſſe No. 3, dicht am Hol 5 

f. Knaben u. Madchen leiſern, 3. räderig) 7 11 70 s : icht am Holzmarkt 
dauerhaft, elegant und äußert billig. Nähere Auskunft ertheilen und bündige Schiffs⸗Contracte ſchließen ab die von der 

1 


Kö 
Nur durch obige Fabrik und Herrn (458 


Jul. Nehrkorn in Braunſchweig 


zu gleichen Preiſen zu beziehen. Wiederverkäufern 
Rabatt. Preiscour. u. Zeichn. gratis, (6631) 


Indiſchen Stampf⸗ Caffee 
ge und empfiehlt 
Rabatt. 


5 : i 
Regierung conceſſionirten Agenten 9 2 
General- Agent 


Kieferne u. eichene Bretter, Bohlen u. Latten 


in allen Dimenſionen ſind billiz vom Lager in Neuſtadt Weſtpr., ſowie von der 


Borowoer Dampfſchneidemühle zu beziehen. — 
(Letztere legt % Meilen von Sagorsz und 1 Meile von Neuſtadt). 


rs en ern (6178) 


Ohne dieſe Schugmarte 


Aexer & Gelhorn, gawscsteture u. on: no Wee 


a Waſſage agi nach Newyork: arte Caiüte 165 Thaler, zweite Cajüte 100 Thaler, Zwiſchen⸗ 
e 


Direkte Contrakte für vorſtehende Dampfer des Noe ddeutſchen Lloyd ſchließt ab, fowie 


heerde die Schußpocken geimpft 


1 

M. feſtgeſetzte Bockverkauf bis 
auf Weiteres nicht ſtattfinden. 

| Der Tag des Verkaufes wird ſpäter bekannt 
gemacht werden. 

Koppelow, den 14. September 1869. 

| (6941) von Levetzow. 

| 


117 junge fette 


= Hammel, 


Rambouillet⸗Halbblut, 
verkäuflich in Felgenau bei Dirſchau à 2 Gr 
br. Pd. Lebenbqewicht 16850. 
Eine Erzieherin, die in Muſik, Sprachen und 
allen Schulwiſſenſchaſten Unterricht ertheilt, 
ſucht zum 1. October ein Engo gement. bſer ger 
werden unter 6930 in der Expedition dieſer Zei⸗ 
tung erbeten. 8 
Ein gewandter Commis, Handlungsdlener und 

Manufacturiſt, der polniſchen Sprache mäch⸗ 
tig und mit der Buchführung vertraut, zum ſo⸗ 
fortigen Antritt, kann ſich melden bei 


0957) 
N Tin junger Mann, mit der nöthigen 


— 
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Näheres bei Herren Wentzel & Mühle. 
Ein erfahrener, unpetheiratbeter Wirthſchafts⸗ 
= Ynfyector für ein größeres Gut wird ges 
ſucht. Wo? ſagt die Expedition dieſer Zeitung. 
su Vorbereitung f. d. Quarta eines Gymnaſ. 
wird auf dem Lande ein geeigneter Lehrer 
geſucht. Meldungen unter 6833 in der Expeditlon 
dieſer Zeitung 
Wiihſgoftsbeamke aller Art, aber nur ſolche, 
- welche der perſönlichen Empfehlung ihrer 
| früheren Principale verſichert find, ſucht zu bes 
liebigen Antrittsterminen Böhrer, Langgaſſe 55. 
Jin bis zwei Knaben finden in einer kinder⸗ 
loſen Lehrerfamilie bei gewiſſenhafter Beauf⸗ 
ſichtigung und Nachhilfe bei den Schularbeiten 
eine vortheilhafte Penſion. Adreſſen unter No. 
| 6640 in der Exped. d. Zig erbeten. 
1 


— — a 


Verpachtung. 


Die zum Warnikeim'ſchen 


Gütercomplex 


ehörigen, in Oſtpreußen, Kreis Raſtenburg, 2 
Meile vom Bahnhof Tolksdorf belegenen Vor⸗ 


werke Henriettenhof! Droeſch 


mit ca. 1700 Morgen preuß., ſollen vom 24. 
Juni 1870 ab verpachtet werden. Die Pachtbe⸗ 
dingungen können bei Herrn Drittmeiſter 
von Below, Berlin, Loulſenplatz No. 2, . 
Inſpector Bendrat in Warnikeim per Tolks⸗ 
dorf eingeſehen werden. Pachtliebhaber werden 
erſucht, ibre Gebote bei einem der Genannten 
| bis zum I. März 1870 abzugeben. (315) — 
Ein gebildeter junger Mann findet eine Stelle 


Hi 
* 


als Wirſthchafts⸗Eleve gegen Penſion unter 


ſpecieller Anleitung des Prinzipals in Bielsk 
bei Czerwinsk. 6951 
Das Dominium. 


Per 1. October c. zu vermiethen. eine Woh⸗ 
nung von 6 großen Zimmern nebſt Zube⸗ 
hoͤr und Stallung 
Näheres am Dominikanerplatz Altſtädtiſchen 
Graben No. 92. 98) 
Fine gut decorirte Wohnung von 4 bis 
5 Zimmern, in guter Stadtgegend 
oder auf Neugarten gelegen, wird zum I, 
April 1870 zu miethen geſucht. Abreſſen 
unter No. 6783 in der Exped. d. Itg. 
(Cine junge anſtändige Dame wünſcht nach aus⸗ 
wärts in einer auſtändiger Reſtauration 
engagirt zu werden. Adr. u. 6968 Erped. d. Itg. 


Ein elegant möblirtes Zimmer mit heller Neben⸗ 
ſtube, auf Verlangen Stallungen, iſt ſofort 
zu verwiethen Langgatten No. d 
iſt di 
Langenmarkt 18 a de 
nung, beſtehend aus 4 . Hlbeſer don Cal i⸗ 


nets, Entree und allem Zubehör von October 
oder ſpäter zu vermiethen. 6973) 


Selonke's Etablissement. 
Sonntag, 19. September: 


Große Vorſtellung und Concert. 
Vorletztes Auftreten der Tyroler 

Alpenſäuger⸗Geſellſchaft Seppel Wind, 

Be — 2 des Kunſtmalers Herrn 

au ehn. b 

Anfang 44 Uhr. Entree 5 und 73 r, 3 Billets 

10 0 15 Vn Schnütbille!s kbünen nicht aus⸗ 

f gegeben werden. 


| Montag, den 20. Septbr.: 
| 
| 


Letztes Auftreten der Gefelif, 
Erpel Wink. e 


Warnung. 


| Unterzeichnete bringen hierdurch zur öffent 
lichen Kenntniß, daß wir für keine, Feine 
Schulden, die unſer Sohn, Andreas 3 
mann aus Toltkemit, welcher ſich ohne uns 
ſer Wiſſen und Wollen in Neufahrwaſſer auf⸗ 
ballen fol, unter keinem Umſtande aufkommen 


(6943) 
Die Eltern: 
Ch. Zimmermann nebſt Frau. 


5434. 5480. 5588 
kauft zurück die Expedition dieſer Zeitung. 


immer⸗ 


werden. 


— —— 
Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
{ in Danzig, 


Nachdem der hiefigen Stamm 


ſind, kann der auf den 30. d. 
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— 


